
HEIZUNG

Automatisch beschickte Holz-Pellets-
heizungen erfüllen alle Eigenschaften
eines modernen Heizsystems: Sie sind

komfortabel, klimafreundlich und verfügen
über einen preisgünstigen und preisstabilen
Brennstoff. Mit dem Brennstoff Holz-Pel-
lets ist das vollautomatische Heizen mit
Holz im Ein- und Zweifamilienhaus mög-
lich geworden. Aufgrund der CO2-neutra-
len Verbrennung des Brennstoffs tragen
Holz-Pelletsheizungen außerdem nicht zur
globalen Klimaerwärmung bei. Es ist des-
halb nicht verwunderlich, daß sich Holz-
Pelletsheizungen einer zunehmenden Be-
liebtheit erfreuen. Hinzu kommen die seit
1999 kontinuierlich gestiegenen Preise kon-
ventioneller Energieträger. Einen wesentli-

chen Beitrag zur dynamischen Marktent-
wicklung in den vergangenen drei Jahren
hat auch das Marktanreizprogramm für er-
neuerbare Energien des Bundeswirtschafts-
ministeriums geleistet. 

Stürmisches Wachstum 
seit 1999
Bis Anfang 1999 gab es in Deutschland
kaum einen nennenswerten Markt für Holz-
Pelletsheizungen. Angeboten wurden über-
wiegend handbeschickte Kaminöfen. Der
Brennstoff für die Anlagen wurde teilweise
von den Herstellern der Kaminöfen mit an-

geboten, um beim Kunden die Akzeptanz
für die neuen Anlagen zu erhöhen. Eine
Herstellerumfrage des Vereins Carmen er-
gab, das bis 1999 in Deutschland insgesamt
nur rund 1000 handbeschickte und einige
hundert automatisch beschickte Anlagen in-
stalliert wurden. 
Im Jahr 1999 setzte ein stürmisches Wachs-
tum bei automatisch beschickten Anlagen
ein. Ein Grund dafür war das von der Bun-
desregierung im September 1999 aufgelegte
Marktanreizprogramm, das sich auszeich-
nete durch einen Mindestzuschuß von 4000
DM pro automatisch beschickter Anlage,
durch ein ausreichendes Fördervolumen
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Es war ein Rekordjahr für
die Anbieter von Holz-Pel-
letsheizungen: Über 4500
automatisch beschickte An-
lagen (bis 35 kW Nennlei-
stung) wurden 2001 in
Deutschland neu installiert.
Gegenüber dem Vorjahr be-
deutet dies einen Zuwachs
von rund 90 %. Hier ent-
wickelt sich ein interessan-
ter und dynamischer Markt,
der auch für die SHK-Bran-
che interessante Chancen
bietet.

* Markus Elässer ist Geschäftsführer der Solar Pro-
motion GmbH, die u.a. die Fachmesse Intersolar so-
wie eine Veranstaltung zum Themenbereich Pellets-
heizung in Verbindung mit Solartechnik am 23./24.
9. 2002 in Stuttgart veranstaltet (Telefon (0 72 31)
35 13 80, Telefax (0 72 31) 35 13 81)

Marktentwicklung, Umsätze und Zukunftsaussichten

Pelletsheizung in Deutschland

Bild 1  Förderanträge für Holz-Pelletsheizungen in Deutschland (automatisch beschickt; bis 35
kW Nennwärmeleistung)

Bild 2  Jährlich installierte Holz-Pelletsheizungsanlagen in Deutschland (automatisch be-
schickt; bis 35 kW Nennwärmeleistung)
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und relativ kurze Antragsbearbeitungszei-
ten. In den ersten Monaten nach Beginn des
Förderprogramms wurden beim zuständi-
gen Bundesamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) bereits rund 100 För-
deranträge pro Monat gestellt. Die Zahl der
Förderanträge erhöhte sich bis Herbst 2001
auf 400 bis 500 Anträge pro Monat (Bild 1).
Im Juli 2001 wurden die Fördersätze des
Marktanreizprogramms überraschend ge-
senkt, was zu einem Rückgang der An-
tragszahlen im August 2001 führte. 

70 Millionen Euro Umsatz
Auf der Basis der beim BAFA eingegange-
nen Förderanträge und eigener Schätzungen
hat sich der Markt für automatisch be-
schickte Holz-Pelletsheizungen in Deutsch-
land von rund 800 neu installierten Anla-

gen im Jahr 1999 auf über 4500 neu instal-
lierte Anlagen (bis 35 kW Nennleistung) im
Jahr 2001 erhöht (Bild 2). Beim Blick auf
den Bestand wird deutlich, daß 98 % aller
Anlagen in den Jahren 1999–2001 instal-
liert wurden (Bild 3). Das damit verbunde-
ne Brutto-Investitionsvolumen betrug im
Jahr 1999 rund 11,5 Millionen € und dürf-
te im Jahr 2001 rund 70 Millionen € erreicht
haben (Bild 4). In diesen Umsatzzahlen sind
die gesamten Investitionen für die Installa-
tion der Holz-Pelletsheizungen (inklusive
Montage) enthalten. Und wie sieht die
Durchschnittsanlage aus? Eine typische au-
tomatisch beschickte Holz-Pelletsheizung
versorgt als Zentralheizung ein Ein- oder
Zweifamilienhaus und hat im Schnitt eine
Nennleistung von 16,6 kW. Die Brutto-In-
vestitionskosten liegen bei 14 323 € inklusi-
ve Montage. Rund 15 % der Investitions-

summe wurden durch das Marktanreizpro-
gramm des Bundes bezuschußt.
Interessant ist dieser Markt auch für die Pel-
lets-Lieferanten. Unter der Annahme, daß
jede automatisch beschickte Anlage rund 
3 t Pellets pro Jahr benötigt, erzielen die
Hersteller von Holz-Pellets für die Beliefe-
rung derzeit einen Umsatz von rund 4 Mil-
lionen €. Hinzu kommen die Umsätze für
die Belieferung von handbeschickten Anla-
gen.

Wie bringt die Zukunft?
Die Abschätzung des künftigen Marktes für
Holz-Pelletsheizungen ist derzeit sehr
schwierig. Denn die Entwicklung hängt z. B.
vom weiteren Ausbau einer flächendecken-
den Versorgung mit qualitativ guten Holz-
Pellets ab. Entscheidende Faktoren sind zu-
dem die Verbesserung der Kessel-, Förder-
und Lagertechnik, das allgemeine Energie-
preisniveau und die Förderpolitik.
Die Strukturen des Marktes für Holz-Pel-
letsheizungen sind derzeit zwar erst im Auf-
bau, entwickeln sich aber seit dem vergan-
genen Jahr recht dynamisch. Dies gilt nicht
nur für die Vertriebsstrukturen von Kessel
und Brennstoff, sondern auch für die Ver-
bandsstruktur. So wurde im Juni 2001 der
Deutsche Energie-Pellet-Verband (EPV)
gegründet, der sowohl Hersteller und Händ-
ler von Holz-Pellets als auch Hersteller und
Händler von Holz-Pelletsheizungen vertre-
ten soll. Ende 2001 hatte der EPV, der in
der Mannheimer Geschäftsstelle des Ver-
bandes für Energiehandel (VEH) unterge-
bracht ist, rund 70 Mitglieder. Der EPV be-
schäftigt sich derzeit mit den Themen Mar-
keting- und Öffentlichkeitsarbeit sowie mit
der Herstellung, Lagerung und Logistik von
Pellets.

E s bleibt zu hoffen, daß die Akteure
dieses stürmisch wachsenden Marktes
zuverlässige Technik und einen

gleichbleibend qualitativ guten Brennstoff
flächendeckend anbieten können. Gelingt
dies, dann bietet die CO2-neutrale Heizung
mit Holz-Pellets große Chancen für alle Be-
teiligten, inklusive dem Heizungsfachhand-
werk.

Bild 3  Anlagenbestand von Holz-Pelletsheizungen in Deutschland (automatisch beschickt; bis 35
kW Nennwärmeleistung)

Bild 4  Brutto-Investitionsvolumen bei Holz-Pelletsheizungen in Deutschland (automatisch be-
schickt; bis 35 kW Nennwärmeleistung)


